
Ergebnisse aus Themen-Café SAIN im Wissenschaftsladen, 20. März 2018 

 

AG Börse 

Bündelung von Produktions-mitteln, 
Transport, … 

AG Bildung 

Bildungsangebote für und von 
Laien und Experten 

AG Politik 

Flächensicherung, Resilienz-
Netzwerk, Biostadt Bonn, … 

AG Personen 

Personen, „Macher und 
Zugpferde“ zusammen bringen 

Was haben wir?  

(Ressourcen, die schon 
vorhanden sind und die unser 
Vorhaben fördern) 

Interaktive Webseite (staedtische-
agrikultur.de), SAIN-Verteiler, andere 
Portale und Verteiler 

Bolle, Velowerft, Stadtfrüchtchen, 
Nutzpflanzengarten Uni Bonn, SoLaWi, 
Marktschwärmerei, Bonn summt und 
blüht, Regionalwert AG, Food Sharing, 
BonnLab, Bonnisst, Ermelkeilkaserne, 
Bio-Station, Tast the waste App, 
Wohnprojekte (OR Haus, etc.), Imker, 
Kleintierzüchter, Aquaponikanlage, 
Kleingartenverein 

bonn.market-> Wochenmarkt, 
Ökomarkt, Momo, Deinet und andere 
Bioläden 

Stadt Bonn (Kartierung Gartenflächen), 
Schmackofatz, Food Blogs, 
Chefkoch.de 

Saatgutfestivals, Stadtteilfeste, 
Hoffeste, Schwarzmarkt 

Börse für Ausschussware 

Bedarf, viele Menschen sind 
interessiert 

Bund, VHS, Kleingärtner, 
Wissenschaftsladen, 
Bildungswerke, Nabu, 
Botanischer Garten, Uni Bonn, 
landwirtschaftliche Fakultät, 
Stadt Bonn, Freie Referenten, 
DGE, Schulen, Kindergärten, 
Berufsschulen, Solawi, 
Selbsterntgärten, Bonn im 
Wandel, German Watch, 
Imkervereine, VZ und 
Verbraucherinitiativen, 
Jugendfarm, Bio Station, LWS 
Kammer, Museen 

Medien: Youtube, TV-Sender, 
SM, Sain-Webseite, Internet, 
Literatur, BUND-Flyer 

Schnittmengen Ernährung, 
Landwirtschaft, Biodiversität, 
Stadtplanung 

Experten mit beruflichem 
Hintergrund, Fachberater, 
Spezialisten, Laien für Laien 

 

Flächenkataster, Open Street 
Map 

Grünfächen, Grünes C, 
Produktions-flächen, 
öffentliche Grünflächen, 
Verkehrsbegleitgrün, 
Firmenflächen, EH-DA-Flächen, 
leere Stadtgärtnerei 

Beschluss Bio Stadt Bonn -> 
regionale Märkte/Anbau 
fördern, biologische Vielfalt 

Nachhaltigkeitsnetzwerke, 
Bonn im Wandel, 
Ernährungsrat 

Portal mit Flächen Urban 
Gardening (Stadtfrüchtchen) 

Pachtbare Grünflächen (Stadt) 

Interessierte Personen in der 
Verwaltung, Vernetzung in die 
Politik 

Beratungsstellen LW-Ämter, 
nachbarschaftliche Beratung in 
Selbsternte- und Kleingärten 

Landwirte, Obst- und Ackerbau 
-> Katharina 

Landwirtschaftskammer, 
Bundesämter z. B. Naturschutz 

Uni, landwirtschaftl. Fakultät 

Stiftung für rheinische 
Kulturlandschaft, ürgerstiftung 

Sustainable Portal, 
wechange.org, … 

Philipp Stierand, Julia Seliger 
(FAZ, TAZ, IT, Journalisten), 
Ranga Yogeshwar, u.a. 

Bürgermeister, Vereine, 
Geschäftsleute, Gastwirte, Ev. 
und kath. Kirche, Pfarrer 

DHL, Postbank, Telekom, GIZ 

Wagenplatzbewohner? 
Randgruppen 

Erntefestveranstalter, 
Hofläden. Direktvermarktung, 
Wochenmärkte 

Bonnisst Club, Johanna, u.a. 



 

AG Börse 

Bündelung von Produktions-mitteln, 
Transport, … 

AG Bildung 

Bildungsangebote für und von 
Laien und Experten 

AG Politik 

Flächensicherung, Resilienz-
Netzwerk, Biostadt Bonn, … 

AG Personen 

Personen, „Macher und 
Zugpferde“ zusammen bringen 

Was brauchen wir?  

(Bedarf, um in der städtischen 
Agrikultur weiterzukommen) 

Markthalle für lokale Erzeuger 

Veranstaltungen, um 
Bekanntheitsgrad der Tauschbörse zu 
erhöhen 

Börse in „real life“ als Begegnungsort, 
Outreach, Interaktion auf 
Veranstaltung -> Broschüre 

Kompetenz -> Arbeitskraft, Fachleute, 
Informationsmaterial/Arbeitsanleitung
en, Praktiker/Landwirte 

Onlineplattform und App 

Logistik -> Lager, Werkzeug, Humus, 
Entsorgung, Kreislauf, Transport, 
Saatgut und Tiere 

Werbung 

Lokal Kiste Abo 

Arbeits-, Öffnungs-, Einkaufszeiten 

 

 

 

Landwirtschaft und 
Nahrungsmittelanbau als 
Schulfach, Lehrer mit 
Fachwissen 

Leitfaden „Grüner 
Führerschein“ 

Vorträge, Demonstrationen, 
Exkursionen, Workshops 
(Citizens Science 
niederschwellig) 

Schul-, Schulungs-und 
Schaugarten 

Bücherliste 

Plattform, Verzeichnis, 
Netzwerk 

Raum als Forum 

Kooperation mit 
Volkshochschule 

Finanzierung 

 

Geschichten, Stories, 
Demonstrationsgrundlagen 

Öffentlicher Druck als 
Bürgerbewegung 

Bürgerbeteiligung, Einfluss auf 
z.B. Bebauungs- und 
Flächennutzungspläne 

Bauauflagen, Entsiegelungs-
Programme 

Geld, Zeit 

Daten, Kataster z.B. über 
Flächen, Lage, Besitzer, 
Pächter, Open Source 

Informationen, politische 
Positionspapiere 

Saatgutmarkt, Marktplatz für 
Akteure, Infrastruktur  

Kontakte zur Stadtverwaltung, 
Gespräch mit Bürgermeister 

Willensbekundung, 
ehrenamtliches Engagement 
z.B. Flächenpflege 

Gespräche mit Menschen 

 

Attraktive Plattform schaffen, 
damit Zugpferde es interessant 
finden zu kommen, „Sog“ für 
Menschen erzeugen 

z.B. Hannes Jennike 

Multiplikatoren 

Bezahlte Arbeitskraft mit 
praktischer Erfahrung und 
Expertise 

„Influencer“, um die Idee zu 
verbreiten, Trendsetter, virale 
Verbreitung durch SM-Kanäle, 
Presse, Öffentlichkeitsarbeit 

Entscheidungsträger -> z.B. 
Telekom, Post, BLB, Bima, 
Genehmigungen, politischer 
Wille, rechtlicher Rahmen 

 



 

AG Börse 

Bündelung von Produktions-mitteln, 
Transport, … 

AG Bildung 

Bildungsangebote für und von 
Laien und Experten 

AG Politik 

Flächensicherung, Resilienz-
Netzwerk, Biostadt Bonn, … 

AG Personen 

Personen, „Macher und 
Zugpferde“ zusammen bringen 

Was hindert uns?  

(Hürden, die es erschweren in 
unserem Vorhaben 
weiterzukommen) 

Angebot und Nachfrage finden (noch) 
nicht zusammen 

Fehlende Information 

Fehlende Markthalle 

Persönlicher Kontakt zu Mitmenschen 
in Nachbarschaft 

Öffnungszeiten, Arbeitszeiten, 
Freizeiten 

Geldloses Bezahlen und Handeln 

Wille zum Tauschen  

Produktion nicht wirtschaftlich 

Geld, Zeit Know How -> Ineffizienz, 
fehlende Bedarfsbündelung, „das Rad 
100x neu erfinden“ 

 

Begrenzte Ressourcen (Geld, 
finanzielle Unterstützung, 
Bildungsangebote, kostenlose 
Räume, Referenten, …) 

Wirtschaftlichkeit ist immer im 
Vordergrund? 

Fehlende Bildungsangebote an 
Schulen und Kindergärten 

Fehlendes Fachwissen der 
Lehrer 

Kurse oder Besichtigungen 
schwierig zu organisieren 

Mangelnde Expertise 

Der innere Schweinehund, 
mangelnde(s) Durchhalte-
vermögen und Motivation z.B. 
an Vorträgen teilzunehmen 

„uncoole“ Themen werden 
nicht wahrgenommen 

Naturentfremdung-> 
Erwartungshaltung  

Ungleichheit von 
professioneller Technik/Anbau 
und Hobbygärtnern 

Politische Strukturen 

Zu wenig Mitsprache-
möglichkeiten und 
Entscheidungsbeteiligung 

Fehlendes Know How 
(politische und administrative 
Prozesse, Ansprechpartner, 
Transparenz) 

Bequemlichkeit -> 
Erwartungshaltung 

Wenig Bündelung von vielen 
ähnlichen Interessen, zu wenig 
Kooperation 

Räume, um Gleichgesinnte zu 
treffen 

Fehlende finanzielle Förderung 

Fehlende Datengrundlage 

Unterschiedliche Ziele von z.B. 
Straßen-, Wohnungsbau, 
Industrieansiedlung 

Fehlendes Leuchtturmprojekt 
als „Zugpferd“ 

Überbewertung von 
Selbstvermarktung 

Unzureichende fachliche Praxis 

Hat wenig kurzfristige, aber 
enorme langfristige 
Konsequenzen -> 
Greenwashing 

Keine Vergütung für Expertise 

Instant-Gratification-Mentalität 

Zu wenig Spaß und 
Erfolgserlebnisse 

Charismatische Personen und 
Macher sind nie ein und 
dieselbe Person 

Platz, Zeit, Geld, Mut 

Zu wenig Gleichgesinnte 

Flächenkonkurrenz -> 
Interessenkonflikt 

Fehlende Unterstützung d. 
Kommune und IHK 

 


